
Nr. 279 .

Lokales S. 3
Erdinger Anzeiger
Di., 04. Dez. 2007

Gerade erst geplant und schon zu klein
Einpaar trostlose Kies-
haufen imRegensind die
ersten Anzeichen für das,
was in einem Jahr Patien-
ten aus der ganzen Regi-
on anziehen soll.DieVor-
arbeiten für den Medizin
Campus Erding neben
dem Kreiskrankenhaus
haben am Montag be-
gonnen.

VON HANS MORITZ

Erding - Bauherr und Inveß-
tor Robert Decker aus Dorfen
überraschte bei der Presse-
konferenz gestern Nachmit-
tag mit einer guten Nachricht:
"Die Nachfrage nach Praxis-
räumen ist so groß, dass wir
den ursprünglichen Plan auf-
gegeben haben und gleich et-
was großzügiger bauen wer-
den." 600 zusätzliche Qua-
dratmeter sollen hinzu kom-
men. Noch in dieser Woche
soll im Erdinger Rathaus über
die Tekturanträge entschie-
den werden. Ab Oktober
2008 werden für diverse
Fachrichtungen -. gesichert
sind unter anderem die Dis-
ziplinen Kardiologie, Pneu-
mologie, Endoskopie, Kin-
der- und Jugendmedizin,
Hals-,Nasen-, Ohrenheilkun-
de und Ora1chiturgie sowie
Gesundheitsfachgeschäfte
und eine Apotheke - 3400
Quadratmeter zur Verfügung
stehen. Das Parkplatzangebot
der Klinik wächst um 108
Stellplätze.

So soll das Ärztehaus ne-
ben dem Kreiskranken-
hauseinmal aussehen (Bild
oben). Ehe der Medizin
Campus gebautwerden
kann, muss der Hubschrau-
ber~Larideplatz verlegt
werden. Damit wurde ges-
tern nach dem symboli-
schen Spatenstich begon-
nen. Unser linkes Bildzeigt
(v. 1.)die Architekten Arvid
Anger, Alexander Groh
uhd Robert Kressierer,
Landrat Martin Bayerstor-
fer, Klinik-Chef Joachim
Ramming, Bauherr Robert
Decker und Erich Decker.
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Der Grund, warum sich
gestern die Architekten Arvid
Anger, Alexander Groh und
Robert Kress~rer, Landrat
Martin Bayerstorfer, Klinik-
Chef Joachim Ramming so-
wie Bauherren Robert Decker
und Erich Decker zum Spa-
tenstich an der Baustelle ein-
fanden, hat nur indirekt mit
dem neuen Ärztehaus zu tun.
Ehe die Bagger zu Jahresbe-
ginn anrollen werden, muss
der Landeplatz für Hub-
schrauber - pro Jahr wird das
Haus etwa 50 Mal angeflogen
- verlegt werden. Decker geht
davon aus, dass noch diese
Woche der neue Platz asphal-
tiert werden kann.

VQnder Entwicklung sicht-
lich angetan zeigte sich Joa-
chim Ramming, Vorstands-
vorsitzender des Kreiskran-
kenhauses: "Darauf arbeiten
wir schon sehr lange hin. Mit
Robert Decker haben wir ei-
nen guten Investor gefunden,
der nicht nur den Campus
baut, sondern auch für dessen
Betrieb zuständig ist." Ram-
ming hofft auf eine enge Ver-
zahnung des neuen ambulan-
ten Bereichs und der Klinik.
"Davon profitieren beide Sei-
ten."

Ins gleiche Horn stieß
Landrat Martin Bayerstorfer.
Auch er setzt darauf, dass die
niedergelassen Ärzte vom
Krankenhaus-Angebot Ge-
brauch machen und.im Um-
kehrschluss Patienten zufüh-
ren. Größter Gewinner sei die
Region, die bald geballte Me-
dizinkompetenzan einemOrt .

\vereint vorfinde.


